
Schwimmbadschließung:
Herausforderungen für Vereine
Vereine können im Zentrum für ältere Menschen keine Kurse mehr anbieten

allerdings einen akuten Mangel an
Wasserfläche. Für das Schwimmen-
lernen ist das besorgniserregend
und für die Gymnastikkurse für Se-
nioren“, erläutert der stellvertreten-
de Vorsitzende.

Komplizierte Koordination
„Für etwa die Hälfte der Veranstal-
tungen haben wir im Badeparadies
Eiswiese einen neuen Ort gefun-
den“, so Bsufka. Dabei galt es, eini-
ges zu koordinieren: „Die Übungs-
leiter müssen zu neuen Zeiten ver-
fügbar sein, genauso wie die Teil-
nehmer“, soBsufka.Außerdemkos-
teten die Einheiten in der Eiswiese
den Verein etwa doppelt so viel wie
in der Groner Schwimmhalle. Dem-
entsprechend müssten die Teilneh-
mer einen höheren Beitrag zahlen.
„Unsere Mitglieder müssen sich an
den Standort in einem anderen
Stadtviertel gewöhnen, mehr be-
zahlen und flexibel für neue Zeiten
sein.Das bedeutet nicht zuletzt eine
Hemmschwelle“, sagt er. Zusätzlich
erschwerten Corona-Auflagen die
Planungen. Unter anderem seien so
aktuell die Teilnehmerzahlen be-
grenzt und es daher schwierig, die
Kosten zu decken. „Trotz allem sind
wir bemüht, weitere Zeiten zu be-
kommen, um ausreichend Wasser-
gymnastikkurse anbieten zu kön-
nen“, bekräftigt Bsufka.

Göttingen. Im Zentrum für ältere
Menschen in Grone bleibt das
Schwimmbad für immer geschlos-
sen. Das Evangelische Stift Alt- und
Neu-BethlehemistTrägerdesBades
und nicht imstande, Sanierungskos-
ten zwischen 1,5 und 2 Millionen
Euro zu tragen. Einige Sportvereine
haben in dem Schwimmbad Anfän-
gerkurse und Wassergymnastik für
Senioren veranstaltet. DerASCGöt-
tingen von 1846 hat dort Wasser-
gymnastikkurse angeboten, genau-
so wie der Turn- und Wassersport-
verein Göttingen von 1861 (TWG).
Der stellvertretendeVorsitzendedes
TWG, Karl Heinz Bsufka, macht da-
rauf aufmerksam, dass die Schlie-
ßungdes SchwimmbadsdieVereine
vor einige Herausforderungen ge-
stellt hat, und erklärt, wie sich diese
auf den Sportbetrieb auswirken.

Dreizehn Wassergymnastikkur-
se hatte der TWGbislang imGroner
Schwimmbad untergebracht. Fünf
davon organisierte derMTVGrone,
der seit Juli zum TWGgehört. Rund
15 Teilnehmer befinden sich in
einem Kurs. Viele Vereine hätten
die Halle in Grone intensiv genutzt,
deswegen bedauert Bsufka die
Schließung. Seit Anfang des Jahres
sei sein Verein bemüht, Alternati-
venzu suchen. „InGöttingengibt es

Von Anja Semonjek

Tafeln: So kommen
sie durch die Krise

Herausforderungen für die sozialen Institutionen in Zeiten von Corona

Inzwischen fingen nach und nach
auch die anderenHelfer wieder an.

Rohland: „Für unsere Kunden
war es sehrwichtig, eine stabileAn-
laufstelle zu haben, und sie haben
uns dies auch durch ihre Anerken-
nung gedankt. Die Ausgabe findet
seit März im Garten des Regenbo-
genhauses statt.“

Zur Versorgung der Kleinen bei
der Tafel in Gieboldehausen sagt
Rohland, dass es nur noch sehr we-
nige Kinder im schulpflichtigen Al-
ter gebe. Es gebe gelegentlich Sü-
ßigkeiten, etwa aus Spenden der
Sternsinger, die sie sortiere und auf
die Kisten verteile, berichtet Roh-
land. „So können wir davon zum
Beispiel zu Ostern eine kleine Os-
tereiersuche mit ,Süßen Tüten’
durchführen.“

Und gerade erst habe es in Gie-
boldehauseneinebesondereAktion
der Tafel gegeben. Dort konnten
Dinge wie Schulartikel und Kinder-
büchermitgenommenwerden.Eine
Dame nutzte die Gelegenheit, um
ein paar dieser Artikel für ein klei-
nesMädchenmitzunehmen, das sie
ehrenamtlich betreut, und das jetzt
in die Vorschule kommt.

▶göttingen: 30 Prozent
der Kunden sindminderjährig

DieTafel inGöttingenistauchinCo-
rona-Zeiten gut aufgestellt, berich-
tet Geschäftsführer Moritz Wiet-
haup. Die finanziellen Mittel und
Spenden reichten aus, und genü-
gend Freiwillige wollten helfen.
Dass in den vergangenen Monaten
verstärkt alleinerziehende Frauen
oderKinder indieTafelkamen,kön-
ne er nicht bestätigen. „Wir wissen
aber, dass etwa 30 Prozent unserer
Kunden minderjährig sind“, erläu-
tert Wiethaup.

Bei der Göttinger Tafel registrie-
ren Kunden entweder sich selbst
oder die ganzeFamilie. Auf derKun-
denkarte tragen sie ein, wie viele
Kinder sie haben. Kinder zahlen
einen geringeren Beitrag als er-
wachsene Mitglieder. „Wie alt die
Kinder sind, ist uns jedoch nicht be-
kannt“, sagt Wiethaup. „Wenn wir
Kindernahrung haben, fragen wir
unsere Kunden, ob sie die gebrau-
chen könnten“, erklärt Wiethaup.
EinbesonderesProgrammfürKinder
gebe es in der Göttinger Tafel nicht.

Info Sie erreichen die autorinnen per
E-Mail an lokales@eichsfelder-
tageblatt.de.

Lebensmittel und wir sind den Be-
dürfnissen der Menschen gut ge-
recht geworden.“ Dafür, dass die
Tafel Duderstadt nicht geschlossen
wurde, hätten sie „ein Dankeschön
unserer Kunden“ bekommen, freut
sie sich.

Bei der Kasseler Tafel sollen in
den folgenden Wochen neue „Ba-
bypakete“ eingeführt werden, die
Babynahrung und Windeln enthal-
ten. Besondere Aktionen für Kinder
wie diese gebe es in Duderstadt
nicht. „Wirbestellen inOsterodedie
Kisten nach Familiengröße. Wir be-
kommen immer auch etwas Schö-
nes für die Kinder – Bonbons oder
mal eine Überraschung, welche
dankend angenommen wird“, so
Gabel. „Bisher sind unsere Kinder,
31 an der Zahl, immer gut bedacht
worden.“

▶gieboldehausen:
Ausgabe seit märz im garten

„Wir haben insgesamt zurzeit zwölf
Helfer in Gieboldehausen, die in
normalen Zeiten abwechselnd bei
der Ausgabe helfen“, berichtet An-
gelika Rohland von der Giebolde-
häuser Ausgabestelle der Tafel Os-
terode. Auch in Gieboldehausen
zählen zum Helferkreis überwie-
gend Rentner. Sie seien von der Tä-
tigkeit freigestelltworden,ummög-
liche Ansteckungen zu vermieden.
Dennoch habe die Tafelausgabe in
Gieboldehausen aufrechterhalten
werden können, „ohne einen einzi-
gen Tag zu schließen“, so Rohland.

Eichsfeld/Göttingen. In den vergan-
genenMonaten sind soziale Institu-
tionen wichtiger geworden als je
zuvor: Durch die Corona-Krise ist
Armut in der Gesellschaft ein grö-
ßeresThemageworden.DieFolgen
der Corona-Pandemie treffen El-
tern benachteiligter Kinder beson-
ders hart. BekommendasdieTafeln
in der Region zu spüren? Und wie
sind die Tafeln durch die Krise ge-
kommen?

Mit Beginn der Corona-Zeit
wurde die Arbeit der Tafel Duder-
stadt sehr beschwerlich, da viele
ihrer Helfer zur Risikogruppe ge-
hörten, berichtet Tafel-Leiterin
Jutta Gabel. Außerdem habe auf-
grund der strengen Hygienevor-
schriften die Ausgabe viel länger
gedauert. „Wir haben in Duder-
stadt etwa 70 bis 75 Familien, die
mit Lebensmitteln versorgt wer-
den. Diese Gruppe von Menschen
war finanziell nicht in der Lage,
sich zu bevorraten“, sagt Gabel.
„WirhattenauchvieleNeuaufnah-
men von Familien mit Kindern in
der Corona-Zeit.“

▶Duderstadt:
31 Kinder werden bedacht

DadurchseienauchÄngsteentstan-
den, wie es mit der Versorgung der
Lebensmittel aufgrund der Pande-
mieweitergeht, sagt dieDuderstäd-
ter Tafel-Leiterin. „Es gab reichlich

Von Britta Eichner-Ramm
und Anja Semonjek

Am Regenbogenhaus der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde in Gie-
boldehausen ist eine Außenstelle der Tafel Osterode. Auch für Kinder gibt es
ein paar Dinge wie Schulartikel und Kinderbücher, die in Corona-Zeiten gern
genommen werden. foto: Hinzmann

Wassergymnastikkurse veranstaltet der TWG künftig im Badeparadies Eiswiese. foto: Pförtner

göttingen
termine

Eine Schnitzeljagd durch Göttin-
gens Süden richtet am Donners-
tag, 6. august, die evangelische
Jugend Göttingen aus. Unter
dem motto „ab in den Süden“
starten Jugendliche ab zwölf
Jahren um 15 Uhr am Gebäude
der Stephanusgemeinde, Him-
melsruh 17 in Göttingen, zu einer
etwa dreistündigen tour „ohne
Schnitzel, aber mit Handy“. infos
und anmeldung online unter
kkjd-goe.de.
Sommerliche Jugendgottes-
dienste feiert am freitag, 7. au-
gust, die evangelische Jugend
Göttingen. anhand eines Qr-
Codes (zu finden online unter
kkjd-goe.de) erfahren die Ju-
gendlichen, in welchen Gemein-
den es wann genau losgeht. Um
15 Uhr startet der erste Gottes-
dienst.
„Sommerferien ganz ohne Lan-
geweile“ heißt das motto des fe-
rienprogramms der evangeli-
schen familien-Bildungsstätte
(faBi) Göttingen. Vom 19. bis
26. august bietet die einrichtung
acht- bis zwölfjährigen ein bun-
tes Programm. Jeweils von 9 bis
15 Uhr gibt es Spiele aus aller
Welt, wird zusammen gekocht,
bestimmen fäden und Schnüre
für einen tag das angebot und
auch ein ernährungsführerschein
kann gemacht werden. Die an-
gebote können zum teil einzeln
gebucht werden und kosten in-
klusive Verpflegung 5 euro pro
tag. infos online unter fabi-
goe.de, unter telefon 0551/
4886980 sowie direkt vor ort
an der Düsteren Straße 19 in Göt-
tingen.
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